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eingeschätzt, und die übernommenen Ver­
pflichtungen werden kontrolliert.

Auch die Betriebsparteiorganisation der 
MTS schätzte in einer Parteiversammlung 
kritisch ihre bisherige Arbeit ein und 
legte fest, was weiter zu tun sei. Leit­
faden waren die Thesen des Politbüros 
zur II. Zentralen MTS-Konferenz. Jeder 
Genosse erhielt einen konkreten Partei­
auftrag. Die Parteileitung unterstützt die 
Genossen bei der Erfüllung ihrer Auf­
träge, indem sie bei der Erarbeitung der 
für die Genossen notwendigen theoreti­
schen Grundlage behilflich ist. Außerdem 
erhalten sie genügend schriftliches Agita­
tionsmaterial, so daß sie in der Lage sind, 
die Fragen der werktätigen Einzelbauern 
zu beantworten.

Eine weitere gute Sache ist die Einbe­
ziehung aller Traktoristen in die Aus­
sprache mit den Einzelbauern. Die Briga­
den der MTS senden an die werktätigen 
Einzelbauern ihres Brigadebereiches 
Briefe, die von allen Traktoristen unter­
schrieben werden. Dadurch gibt es gute 
Diskussionsgrundlagen mit den Bauern; 
der Traktorist muß jetzt, und macht dies 
auch in der Regel, die im Brief begonnene 
Auseinandersetzung weiterführen. Da­
durch ist es uns gelungen, daß in allen 
Brigaden die Frage der sozialistischen 
Umgestaltung zur Hauptfrage geworden 
ist. Auch drei Traktoristen, die selbst bzw. 
ihre Frauen kleine Wirtschaften besitzen, 
traten in die LPG ein, wobei sie sich ver­
pflichteten, weiterhin für die MTS als 
Schichtfahrer zu arbeiten. Durch alle diese 
Maßnahmen und neuen Arbeitsmethoden 
erzielten wir im MTS-Bereich gute Er­
folge. Im Februar konnten zwei neue LPG 
gebildet werden, und 48 werktätige Ein­
zelbauern und Landarbeiter traten den 
bestehenden LPG bei.

In der praktischen Parteiarbeit bei den 
Auseinandersetzungen zeigt sich, wie die 
Genossen zur Partei stehen und ob sie 
standhaft gegenüber falschen und feind­
lichen Argumenten sind. Besonders un­
sere jungen Kandidaten erhalten dabei 
ihre Feuerprobe, ihr Bewußtsein festigt 
sich, und ihre Aktivität nimmt zu und 
wird zielbewußter. Ein Beispiel hierfür

gaben in den letzten Tagen zwei Trakto­
risten der Brigade IV in Ziesar. Bei der 
Umbildung des ÖLB zur LPG gelang es 
dem Gegner, die beiden jungen Gespann­
führer zu beeinflussen, so daß sie Hals 
über Kopf kündigten. Damit wollte der 
Gegner die anderen Mitarbeiter und be­
sonders die werktätigen Einzelbauern 
scheu machen. Das gelang ihnen aber 
nicht. Bereits zwei Stunden später hatte 
die Brigade IV zwei ihrer besten Trakto­
risten in die neue LPG delegiert, von 
denen sich der eine sofort bereit erklärte, 
Mitglied zu werden und eintrat. Dies ge­
schah am Gründungstag und hat großen 
Eindruck gemacht, besonders auf die zwei 
Jugendlichen. Die Traktoristen diskutier­
ten mit ihnen die halbe Nacht, bis sie ihre 
Fehler einsahen und am nächsten Tag die 
Kündigungen zurückzogen und blieben. 
Für diese Hilfe durch die Arbeiterklasse 
dankten die neuen Genossenschaftsbauern 
durch die Benennung der LPG mit dem 
verpflichtenden Namen „V. Parteitag“.

Wir achten besonders darauf, die Fra­
gen der sozialistischen Umgestaltung mit 
den Aufgaben zur Vorbereitung und 
Durchführung der Parteiwahlen zu ver­
binden und sie gemeinsam zu lösen. Das 
Ergebnis dieser Arbeit ist, daß der Partei­
leitung zur Zeit sechs Aufnahmeanträge 
von den besten Traktoristen als Kandida­
ten der Partei vorliegen. Auch vier Ge­
nossenschaftsbauern stellten den Antrag, 
Kandidat der Partei zu werden.

Natürlich gibt es bei unserer Arbeit zur 
sozialistischen Umgestaltung auch noch 
Mängel und Fehler, aber typisch ist, daß 
wir in der Offensive sind und alle Mängel 
überwinden werden.

Wenn wir die Forderung des 35. ZK- 
Plenums befolgen, und als wichtigste Auf­
gabe die Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins in den Vordergrund unserer 
politisch - ideologischen Überzeugungs­
arbeit stellen, werden wir unsere großen 
Aufgaben lösen und das gesteckte Ziel, 
bis 1960 mindestens 50 Prozent genossen­
schaftlichen Sektor in den Dörfern zu 
schaffen, erreichen.
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